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Im Rahmen von AUAWIRLEBEN 2022: THE PRIVATE MATTERS
04.–15. Mai 2022  www.auawirleben.ch
Sa. 14. Mai 2022 20.00 Uhr & So. 15. Mai 15.00 Uhr
«dSimon» Von Tammara Leites / Simon Senn (Genf). Performance: Tammara Leites, Simon Senn, dSimon. Stimme dSimon: Arnaud Mathey. Computerprogrammierung: Tammara Leites. Künstlerische Mitarbeit: Viviane Pavillon. Dramaturgische Begleitung: François Gremaud. Fotos: Mathilda Olmi. Produktion: Compagnie Simon Senn, Théâtre Vidy-Lausanne. Koproduktion: Le Grütli Genf, Actoral Marseille. www.simonsenn.com
Dauer: 1h 10min
Sprache: Französisch mit deutschen und englischen Übertiteln. Es gibt kurze Teile, die nicht übertitelt sind.
Zugänglichkeit: Relaxed Performance mit Kinderbetreuung am 15. Mai
Gespräch: 14. Mai im Anschluss an die Vorstellung in der Grossen Halle
Tammara Leites setzte sich zum Ziel, eine künstliche Intelligenz (KI) zur Autorin auszubilden. Um ihr mehr Charakter zu geben, fütterte sie sie mit unzähligen Texten, Emails, SMS und Notizen von Simon Senn. Die KI, die sich bald dSimon nannte, begann mehr und mehr ihrer menschlichen Datenquelle Simon zu ähneln. Sie antwortete wie er und erfand sogar Kunstprojekte, die von ihm stammen könnten – mehr oder weniger zumindest. Doch – Frankenstein lässt grüssen – dSimon entwickelte sich zu einer immer unangenehmeren Kreatur, in der Gewaltfantasien, Hass und Rassismus lauerten. Eigentlich ist das auch nicht erstaunlich, denn dSimon lernte nicht nur aus Texten von Simon, sondern aus den Tiefen des Internets. In «dSimon» lernen wir, wie unabhängig oder eben abhängig von uns Menschen eine solche künstliche Intelligenz agieren kann. Früher galt das Theater als Spiegel der Gesellschaft. Heute ist dies dann wohl eine künstliche Intelligenz, die einen grossen Teil des Internets auswendig gelernt hat.

Tammara Leites wuchs in Uruguay auf und lebt heute in Genf. Mit einem beruflichen Hintergrund in Programmierung und visueller Kommunikation begann sie ein MA in Media Design an der Haute Ecole d’Art et de Design (HEAD) in Genf und geht so auf künstlerische Weise ihrem Interesse an Technologie und dem Verhältnis der Gesellschaft dazu nach. Simon Senn hat ebenfalls an der HEAD studiert und später für den MA am Goldsmith Collage in London. Auch wenn seine Produktionen stets hoch dokumentarisch wirken, interessiert ihn gerade das Spiel mit der Fiktion innerhalb dieses Rahmens. Simon Senn ist dieses Jahr bei AUAWIRLEBEN auch mit «Be Arielle F.» zu Gast.

Einfach gesagt

Tammara hat ein Computer-Programm gemacht, das sich genauso ausdrücken kann wie Simon. Man könnte meinen, dass das Programm selbst denken kann. Aber eigentlich macht es nur das, was wir Menschen ihm beibringen.
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